
Der Maler Biard bei den Puris - Jndianern in Brasilien , IS

 meine Siebensachen zusammenpacken , um eilig nach meinerHüttezugehen,dieeineguteWegstundeweitentferntlag.AberbaldbegriffichdiewahreUrsache;unermeßlicheZügevonAmeisenwarenaufeinergroßenWanderung;ichkonnteihnennurmitgenauerRothentfliehenundmußtemeineSachenimStichelassen.DaskriechendeHeerbil-deteeinedichtgeschlosseneMassevonetwafünfzehnEllenBreite,unddieseMyriadenvonAmeisenwichenvorkeinerArtvonHindernißzurück."BiardentgingihnennurmitgenauerNoch,aberanBissenfehlteesnicht.ErhatteeinigeVögelgeschossen,dieamBodenlagen;binnenwenigenMinutenwarensievondenAmeisenausgefressen,undnurdasGerippebliebübrig.AuchseineHüttewarnichtsreivonderAmeisenplage,dochverschontendiegrimmigenThierealleSammlungen,welchedurchArsenikgeschütztwaren.

Die Mücken - und Ameisenstiche machten den Mann

 ohne Zweifel Gesang bedeuten sollte . Nach den Tönen derTrommelundeinesSaiteninstrumentesvonBambus,tanz-tenalteWeibereinennichtswenigeralssittsamenCancan,undwenndieGesellschaftindereinenHüttegenuggetrun-ken,geheultundgetanzthatte,dannzogsienacheinerdern,umdortwiedervonvorneanzufangen.EswareinHexensabbat.

 Biard bot Alles aus , um mit den Indianern auf einengutenFußzukommen;ertranksogarmitihnenKaueba,obwohlerrechtgutwußte,wiediesesGetränkbereitetwird.DiealtenWeibernämlichkauenManiokwurzelnundspeiendieselbeineinenKessel,wosiedanngährt,einenZusatzvonWassererhältundsolchergestalteinberauschendesGe-tränkbildet.

 Nach Verlauf einiger Stunden ließen sich zwei wichtigePersonenblicken.EinhochgewachsenerIndianer,angethanmiteinemUeberwurfvonweißemBaumwollenzeuge,stimmte

Ameiscnwanderung .

 ungemein reizbar ; er war in sehr übler Laune , schlug wietollundblindmiteinemKnüttelumsichundschwordenabscheulichenRatteneinenVernichtungskrieg.NurwennereinstundenlangesBadineinemklarenBachegenommenhatte,fühlteerseineNerveneinigermaßenberuhigt.

 Eines Morgens vernahm Biard schon in aller FrüheeinganzeigenthümlichesdumpfesGeräusch;irgendJemandschlugwohlaufeineTrommel,derenFellnaßseinmußte.AberwozugeschahdasindunklerNacht?AmandernMor-genklärtesichdieSacheauf.DieIndianerfeiertendasFestdesheiligenBenedict,anwelchemesbeiihnenhochhergeht.DieTrommelhatTagundNachtkeineRuhe;diesesInstrumentbestehtauseinemhohlenKlotz,überwel-chcnmaneinStückOchsenhautgespannthat.BaldnachSonnenaufganghattendieIndianersichversammeltundgingenvonHüttezuHütte,umKauebaundZuckerbrannt-weinzntrinken;sieließennichtabmiteinemGeheul,welches

eine Art von Gesang zu Ehren des Heiligen an . DieserSängertrugeinenrothen,gelbgeblümtenRegenschirmgespanntindereinenHandundiu^deranderneineBüchse,anwelchereinBilddesheiligenBenedictangebrachtwar.DieseristinBrasilienzumNegergemachtworden.DiezweitewichtigePersonhätteinderLeibgardedesweilandKaisersSoulouqueeineRollegespielt.DerManntrugeinehimmelblaueUniform,mitknallrothemBesatz',EpauletteuundeinemgewaltigendreieckigenHutmithohemFederbusch.DafürwareraberaucheinHerrCapitän,undmußtefeinerWürdedadurchEhremachen,daßerdenganzenTaglanghüpfteodertanzte.Daßerbarfußging,magihmdabeisehrgutzustattengekommensein.EreröffnetedenZugundschwenkteheftigeineArtvonTambourmajorsstock;sozogmanindieKirche,welcheaufgeputztwordenwar,sogutesebenhattegehenwollen.

Einige Tage später bot sich dem Reisenden ein anderes
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